
André Kajeweski                                  Politikwissenschaft II, Bergische Universität Wuppertal 

 1/1 

DDeemm  MMoorrggeennrroott  eennttggeeggeenn??    
ÜÜbbeerr  ddiiee  GGeewweerrkksscchhaafftteenn  iinn  GGrrooßßbbrriittaannnniieenn  uunndd  DDeeuuttsscchhllaanndd  
 
In meiner Dissertation setzte ich mich mit den Gewerkschaften in Großbritannien und 

Deutschland auseinander und gehe der Frage nach, vor welchen nationalen, europäischen 

und internationalen Herausforderungen sie stehen. Die Gewerkschaften beider Länder 

weisen interessante Unterschiede und Gemeinsamkeiten auf, welche einen Vergleich 

sinnvoll erscheinen lassen. Einerseits blicken die britischen Gewerkschaften auf eine weitaus 

längere Entstehungsgeschichte zurück. Andererseits hatten die Gewerkschaften in 

Großbritannien nie unter solch scharfen politischen Sanktionen zu leiden wie in Deutschland 

(Bsp.: Sozialistengesetze 1878 – 1890). Etablierten sich in Großbritannien vor allem 

Berufsgewerkschaften, so entwickelten sich in Deutschland überwiegend 

Industriegewerkschaften. Gemein haben die Gewerkschaften beider Länder, dass sie mit 

rückläufigen Mitgliederzahlen, schrumpfenden Organisationsgraden und einer sinkenden 

Tarifdeckung zu kämpfen haben. Insbesondere vor dem Hintergrund der Weltwirtschafts- 

und Finanzmarktkrise stellt sich daher die Frage, ob die Gewerkschaften heute überhaupt 

noch die Kraft besitzen, den anstehenden Herausforderungen gerecht zu werden und in 

welcher Weise sie darauf reagieren. 
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